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Instrumente zur Freiraumberatung bei Innenverdichtungsprojekten
Psychologische und soziale Qualitätskriterien in dicht bebauten Wohnumfeld

Aufgabenstellung: Durch die Gesetzesrevision vom 1. Mai 2014 ist Innenverdichtung
eine gesetzliche Vorgabe für das planerische Handeln der Behörden in der Schweiz.
Mit der Verdichtung steigen die Qualitätsansprüche am betroffenen Ort. Die
Instrumente der Freiraumberatung von Gemeinden in Agglomerationsgebieten
helfen, bestehende Qualitäten zu sichern, zu erweitern und neue zu schaffen.

Begutachtet werden in dieser Arbeit speziell die psychologischen und sozialen
Aspekte von dichten Wohnumgebungen. Die Bewohnerinnen und Bewohner sollen
sich mit ihrem Wohnort identifizieren und wohlfühlen können. Diese
Gesundheitsaspekte werden aus psychologischer und soziologischer Sichtweise in
Zusammenhang mit der Raumplanung und dem Städtebau aufgezeigt. Die
aufgezeigten Instrumentarien helfen, diese Aspekte, respektive Qualitäten in den
Bauvorhaben einzusetzen.
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